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1. Funktionsbeschreibung  

 
Anwendung 

 
HYDRUS ist ein statischer Ultraschallwasserzähler zur präzisen Erfassung und Auslesung von 
Verbräuchen in allen Bereichen der Wasserversorgung.  
Er ist unempfindlich gegen Ablagerungen und Schwebstoffe im Wasser und garantiert so eine 
langzeitstabile Messgenauigkeit auch unter schwierigen Gegebenheiten. 
Durch die innovative Kombination von Ultraschall-Technologie und integrierter Kommunikation macht 
HYDRUS den Wasserverbrauch transparent – und eignet sich perfekt im Rahmen eines automatischen 
Fernauslesesystems (AMR). Das Funkprotokoll nach Open-Metering-Standard oder eine 
kabelgebundene M-Bus-Schnittstelle ermöglichen die Auslesung in Sekunden, echte Zählerstände 
schaffen die perfekte Datenbasis für Smart Metering. So liefert HYDRUS auf Wunsch die Datenbasis 
für komplexe Verbrauchsprofile in Echtzeit. 

 
Messprinzip 

 
Die Ultraschallmessung des HYDRUS beruht auf dem Verfahren der Laufzeitdifferenz. Der 
Ultraschallwandler im Zähler sendet ein Ultraschallsignal in Durchflussrichtung und entgegen der 
Durchflussrichtung. Das Ultraschallsignal wird am Reflektor reflektiert, passiert das Messrohr, kommt 
am Reflektor gegenüber an und sendet das Signal an den zweiten Ultraschallwandler. Während eines 
Durchflusses, ist die Zeit, die das Signal in Durchflussrichtung benötigt, kürzer als die Zeit, die es 
gegen die Durchflussrichtung benötigt. Diese gemessene "Laufzeitdifferenz" ist direkt proportional zur 
Fließgeschwindigkeit und damit zum Durchflussvolumen. Zusammen mit dem Messrohrquerschnitt 
lässt sich daraus das Durchflussvolumen berechnen. Der HYDRUS macht alle zwei Sekunden eine 
Ultraschallmessung.  
 
Ein Temperatursensor misst die Wassertemperatur alle vier Sekunden, die erforderlich ist, um die 
Schallgeschwindigkeit präzise zu bestimmen und um Strömungsauswirkungen einzukalkulieren.        
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Übersicht technische Daten 
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Volumenberechnung und Pendelhysterese 
 
HYDRUS ist nach der MID für Vorwärtsvolumen zugelassen und kann Rückwärtsvolumen detektieren. 
Das geeichte Summenvolumen (Wert mit Schlosssymbol im Display) setzt sich aus der Differenz 
zwischen Vorwärtsvolumen und Rückwärtsvolumen zusammen und ist der abrechnungsrelevante 
Wert.  
 
Um eine Falschinterpretation von Vorwärts- und Rückwärtsverbräuchen bei gering schwankenden 
Wassersäulen zu verhindern, hat die Elektronik eine eingebaute Pendelhysterese. Die eigentliche 
Addition / Subtraktion vom Volumenverbrauch erfolgt wie im unteren Beispiel für einen HYDRUS mit 
Q3 2,5 m³/h dargestellt.  Dies gilt für Vorwärts- als auch Rückwärtsvolumen. Die Pendelhysterese 
dient zur exakten Berechnung der abrechnungsrelevanten Verbräuche, die Alarmmechanismen und 
die Durchflussberechnung sind davon ausgenommen. 
 

 
 

 
 
 
Zustände 
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Mechanischer Aufbau 
 

Der HYDRUS besteht aus zwei Hauptkomponenten, dem hydraulischen Teil und der vergossenen 
Elektronik. 
Der hydraulische Teil besteht aus einem Messinggehäuse, Ultraschallwandler, Temperatursensor und 
einem Kunststoff Messeinsatz mit Halterung für die beiden Reflektoren. Die Ultraschallwandler sind 
über ein Kabel mit der Leiterplatte verbunden und werden mittels Kunststoffschalen auf dem 
Messinggehäuse fixiert.  
 
Die gesamte Elektronik besteht aus Leiterplatte, Batterien, der LCD und angeschlossenen Kabeln. Sie 
ist komplett vergossen, um optimalen Schutz vor Kondensatbildung oder eindringender Feuchtigkeit 
von außen zu gewährleisten. Über den Vollverguss der Elektronik erreichen wir ein Vakuum im Zähler, 
da der Verguss die Luft verdrängt. 
 
 Die Elektronik ist mit dem hydraulischen Teil des Zählers fest verbunden und kann nicht 
abgenommen werden. Umgeben ist der HYDRUS von einem UV-beständigem Kunststoffgehäuse, das 
gegen unbefugtes Öffnen mit entsprechenden Kunststoffplomben und Sicherungsaufklebern gesichert 
ist.   
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2. Zugelassene Zählerdaten   
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3. Gehäusevarianten 
 

 

 

 
 
- Alle verfügbaren Varianten sind im HYDRUS Datenblatt zu finden. 
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Rückflussverhinderer 
 
Auf Wunsch kann der Zähler mit einem Rückflussverhinderer (Zubehör) geliefert werden (nur für die 
Nennweiten DN 15 - 40). 
Für Zähler der Nennweite DN 15 muss der Rückflussverhinderer gemäß Abb. I in den Auslauf des 
Zählers eingesetzt werden, bei Nennweite DN 20 und DN 40 muss der Rückflussverhinderer gemäß 
Abb. II eingesetzt werden. 
Für Zähler der Nennweite DN 25 und DN 32 muss zusätzlich ein Ausgleichsring zum Zentrieren des 
Rückflussverhinderers eingesetzt werden (Abb. III). 
 
 
Abb. I 
       DN 15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. II 
 
         
       DN 20 / DN 40 
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Abb. III  
        DN 25 / DN 32 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 Ausgleichsring 
2 Rückflussverhinderer 
 
 
Anschlussverschraubung mit Bund 
 
Um Beschädigungen am Rückflussverhinderer zu vermeiden, liegt für die Kombination 
Rückflussverhinderer (Abb. II und III) und Anschlussverschraubung mit Bund eine PE-Dichtung bei. 
Bei der Geräteinstallation muss der Wasserzähler an der markierten Position (siehe Abb. III) mit 
einem geeignetem Werkzeug gegengehalten werden, um Beschädigungen am Kunststoffgehäuse zu 
vermeiden. 
 

4. Werkstoffe 
 

Mediumberührte  Komponenten 
Anschlussgehäuse  Messing bleifrei, UBA-konform für Schraubgewinde ISO 228-1,  
    Werkstoff: CW724R (CuZn21Si3P); 

Messing UBA-konform für Flanschgehäuse DIN 2501, 
Werkstoff: CC770S (CuZn36Pb) 

Messeinsatz   Kunststoff KTW-konform 
O-Ringe   EPDM 
Fixierzapfen   PES / PPS glasfaserverstärkt 
Reflektoren   Edelstahl, rostfrei 
Ultraschallwandler  Kunststoff KTW-konform 
 
Andere  Komponenten 
Deckel + Zählergehäuse UV-beständiger Kunststoff 
 
 
 
  

1 2 
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5. Technische Daten  

 
Elektrische Daten   
 
Spannungsversorgung Zwei 3,6 VDC Lithium-Batterien (bei kabelgebundenem M-Bus nur 

eine Batterie möglich)  
 
Batterielebensdauer T30*/T50* Bis zu 12 Jahre (eine Batterie), bis zu 16 Jahre (zwei Batterien) 
 
Batterielebensdauer T90*         Bis zu 12 Jahre (alle Schnittstellen) 
 

*Die Batterielebensdauer ist abhängig von der Senderate des 
Funktelegrammes, der Telegrammlänge und der 
Umgebungstemperatur am Einbauort. 
 
Batterien sind nicht austauschbar 
 

LC-Display   8-stellig 
EMC-Daten   MID Klasse E1+E2 
 
 
Mechanische Daten 
  
Metrologische Klasse   OIML R 49 Klasse 2 
Umgebungsklasse  OIML R 49 Klasse C  
Umgebungstemperatur  1 … 70 °C 
Schutzklasse   IP 68 
Installation Frostfrei im Innen- und Außenbereich, in einem Schacht oder einer 

Installationsbox, Widerstandsfähig gegen UV-Strahlen 
Mediumstemperatur  0,1 … 90 °C  
Lagertemperatur  -20 … +70 °C (>35 °C max. 4 Wochen) 
Druckstufe   PN16 
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Genauigkeit 
 
Genauigkeitsklasse   2 
 

 
 
T30, T50:   
± 5 % im Bereich Q1 ≤ Q < Q2 
± 2 % im Bereich Q2 ≤ Q ≤ Q4  
      
T90: 
± 5 % im Bereich Q1 ≤ Q < Q2   
± 3 % im Bereich Q2 ≤ Q ≤ Q4 
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6. Produktdesign 

6.1 14-stellige Herstellernummer 

 
Die 14-stellige Herstellernummer basiert auf der Norm DIN 43863-5.  
 
Aufbau der Nummer: 
 
Die 14-stellige Herstellernummer setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen. 
 
Sparte + Hersteller + Hersteller ID + 8-stellige Seriennummer des Zählers 
 
8 für Kaltwasserzähler (Mediumstemperatur 30°C) 
9 für Warmwasserzähler (Mediumstemperatur 50°C bis 90°C) 
 
+ 
 
DME Hersteller (Herstellerkennzeichnung) 
 
+ 
 
70 Hersteller ID (Dazugehörige Geräte ID) 
 
+ 
 
1234 5678 Seriennummer des Zählers 
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6.2 Layout Zählerbeschriftung – Auswahl Kunde 
 
Es stehen 4 unterschiedliche Zählerbeschriftungsvarianten zur Auswahl zur Verfügung. 
 
1) Diehl Metering Standard-Design 
 

2) Kundendesign 1 – ohne Barcode 
 

3) Kundendesign 2 – mit Barcode 
 

4) Kundendesign 3 – mit Barcode 
 
Bitte kreuzen sie Ihr bevorzugtes Layout an und beachten Sie die Vorgehensweise. 
 
Beachten Sie folgende Anmerkungen: 
 
• Bei der 14-stelligen Herstellernummer ist eine Kundenseriennummer nicht möglich, deshalb
 steht Kundendesign 3 – Mit Barcode als Auswahl zur Verfügung 
• Der abnehmbare Deckel des HYDRUS kann nicht belasert werden 
• Aufkleber können nicht angebracht werden 
• Inhalt des Data-Matrix Codes: 14-stellige Herstellernummer + Artikelnummer 
 
 

☐ 1) Diehl Metering Standard-Design 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 

11 

15 17 

20 

21 

14 

12 

10 

13 

1 Konformitätszeichen 
2 Jahr der Erklärung der 

Konformität 
3 Baumusterprüf- 

Bescheinigungsnummer 
4 Baujahr 
5 Wassermenge 
6 Durchfluss 
7 14-stellige Hersteller- 
 nummer 
8 Data-Matrix Code 
9 Typbezeichnung 
10 Nenndurchfluss, 

Nennweite 
11 Schnittstelle 
12 Dynamik 
13 Druckverlustklasse 
14 Druckstufe 
15 Metrologische Klasse 
16 Max. Mediumstemperatur 
17 Schutzklasse 
18 Artikelnummer 
19 Plombierung 
20 Optischer Taster /  

optische Schnittstelle 
21 Positionierhilfe Optokopf 
 

1 

2 

3 

5 

6 

19 

21 

9 

4 

8 

16 

18 
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☐ 2) Kundendesign 1 – ohne Barcode  
 
In den markierten Bereichen 1, 2 ,3 und 4 können folgende Anpassungen des Layouts durchgeführt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise 
 
1. Tragen sie den Dateinamen der gewünschten Grafiken und/oder den Text in die untere Tabelle. 
2. Oder tragen sie ggf. in die unten stehende Tabelle die gewünschten Spezifikationen ein. 
3. Stellen sie uns das Logo in einem vektororientiertem Format per E-Mail zur Verfügung. 

 
 
 

 Spezifikation 

1. Produktname  

2. Logo (.dxf, 
.dwg, .eps)  

3. Logo(.dxf, 
.dwg, .eps)  

4. Kundentext  

 
 

1 =     Produktname 
          (Standard HYDRUS) 
 
2&3 = Kundenlogo, in 

vektor- 
          orientiertem Format 
          (z. B. .dxf, .dwg .eps) 
          oder Freitext 

 
4 =     Kundentext (wie z.B. 
          Kundenartikelnummer 

2 

3 
4 

 1 
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☐ 3) Kundendesign 2 – mit Barcode  
 
In den markierten Bereichen 1, 2, 3, 4a und 4b können folgende Anpassungen des Layouts 
durchgeführt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise 
 
1. Tragen sie den Dateinamen der gewünschten Grafiken und/oder den Text in die untere Tabelle. 
2. Oder tragen sie ggf. in die unten stehende Tabelle die gewünschten Spezifikationen ein. 
3. Stellen sie uns das Logo in einem vektororientiertem Format per E-Mail zur Verfügung. 
 

 Spezifikation 

1. Produktname  

2. Logo(.dxf, .dwg, 
.eps)  

3. Logo(.dxf, .dwg, 
.eps)  

4a. Barcode (z.B. 
Type 128)  

4b. Kundentext  

 
 

1 =     Produktname 
          (Standard HYDRUS) 
 
2&3 = Kundenlogo, in vektor- 
          orientiertem Format 
          (z. B. .dxf, .dwg .eps) 
          oder Freitext 

 
4 = a   Barcode (z.B. Typ 128) 
 
und 
 
4 = b   Kundentext (wie z.B. 
           Inhalt Barcode) 

 

 
1 

3 

2 

4a 

4b 
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1 =     Produktname  
          (Standard HYDRUS) 
 
2&3 = Kundenlogo, in vektor- 
          orientiertem Format 
          (z. B. .dxf, .dwg .eps) 
          oder Freitext 

 
4 = a   Barcode (z.B. Typ 128) 
 
und 
 
4 = b   Kundentext (wie z.B. 
           Inhalt Barcode) 

 

☐ 4) Kundendesign 3 – mit Barcode 
 
Dieses Layout kann verwendet werden, wenn eine Kundenseriennummer benötigt wird. In den 
markierten Bereichen 1, 2, 3, 4a und 4b können folgende Anpassungen des Layouts durchgeführt 
werden.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise 
 
1. Tragen sie den Dateinamen der gewünschten Grafiken und/oder den Text in die untere Tabelle. 
2. Oder tragen sie ggf. in die unten stehende Tabelle die gewünschten Spezifikationen ein. 
3. Stellen sie uns das Logo in einem vektororientiertem Format per E-Mail zur Verfügung. 
 

 Spezifikation 

1. Produktname  

2. Logo(.dxf, .dwg, 
.eps)  

3. Logo(.dxf, .dwg, 
.eps)  

4a. Barcode (z.B. 
Type 128)  

4b. Kundentext  

 
 

 1 

3 

2 

4a 

4b 
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6.3 Layout Kartonetikett – Auswahl Kunde 
 
Es stehen 2 unterschiedliche Varianten für das Layout des Kartonetikettes zur Auswahl zur Verfügung. 
 
1) Diehl Metering Standard-Kartonetikett 
 

2) Kartonetikett Kunde 
 
Bitte kreuzen sie Ihr bevorzugtes Layout an und beachten Sie die Vorgehensweise. 
 
Beachten Sie folgende Anmerkungen: 
 
• Inhalt des Data-Matrix Codes: Artikelnummer; 14-stellige Herstellernummer; Anzahl 1 Stück 

 
☐ 1) Diehl Metering Standard-Kartonetikett 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Produktname 
2 Zählerart 
3 Nenndurchfluss 
4 Nennweite 
5 Anschluss 
6 Baulänge 
7 Maximale Mediumstemperatur 
8 Nenndruck 
9 Zulassung 
10 Dynamikbereich 
11 Metrologische Klasse 
12 Kommunikationsschnittstellen 
13 Typbezeichnung 
14 Diehl Metering Artikelnummer 
15 Stückzahl  
16 Seriennummer 
17 Data-Matrix Code 
  
 
 
 

14 
13 

15 

2 

 

3 4 5 

1 

6 7 8 9 10 11 12 

16 

17 
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☐ 2) Kartonetikett Kunde 
 
In den markierten Bereichen 1, 2, 3 und 4 können folgende Anpassungen des Layouts durchgeführt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorgehensweise 
 

1. Tragen Sie den Dateinamen der gewünschten Grafiken und/oder den Text in die untere Tabelle. 
2. Oder tragen sie ggf. in die unten stehende Tabelle die gewünschten Spezifikationen ein. 
3. Stellen sie uns das Logo in einem vektororientiertem Format per E-Mail zur Verfügung. 
 
 

 Spezifikation 

1. Produktname/Logo 
(.dxf, .dwg, .eps)  

2. Adresse  

3. Weitere 
Zählermerkmale  

4. Kundeninformationen  

 
 
 

 1 = Produktname/Kundenlogo (in 
vektor- orientiertem Format 

         (z. B. .dxf, .dwg .eps) 
          oder Freitext 
 
 2 = Adresse 
 
 3 = Zusätzliche Zählermerkmale sind 

möglich (z.B. 
Spannungsversorgung) 

 
 4 = Weitere Kundeninformationen 

möglich (2 Zeilen möglich) 
 
 

1 2 

3 

4 

4 
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7. Kommunikation / Schnittstellen  

 
Hinweis: eine Ausführliche Beschreibung der Kommunikationsschnittstellen (wired und wireless M-Bus) 
finden sie in der Kommunikationsbeschreibung auf unserer Homepage www.diehl.com/metering  

 
Der HYDRUS verfügt je nach gewählter Variante über unterschiedliche Kommunikationsschnittstellen: 
 

• Optische IRDA Schnittstelle (Standard - immer)  
• Funk 434 / 868 MHz  
• Funk 868 MHz / L-Bus  
• Funk 434 MHz / L-Bus  
• M-Bus 
• Puls  

 
Optisch 
Die optische IRDA Schnittstelle besitzt eine Doppelfunktion. Zum einen wird sie als optischer Taster 
und zum anderen als Kommunikationsschnittstelle verwendet. 
 
Optischer Taster: 
Er dient zum Weiterschalten und Bedienen der LCD Anzeige. Bei Bedienpausen von etwa 4 Minuten 
fällt der Zähler in den Schlafmodus. D. h. die Anzeige erlischt, aber der Zähler ist weiter in Betrieb und 
er erfasst alle Daten. 
Mit einem Tastendruck bzw. bereits beim Öffnen des Deckels kann die LCD Anzeige in den Betrieb 
genommen werden. 
  
Nach Inbetriebnahme der LCD erscheint in der Anzeige für ca. 2 Sek. der aktuelle Zustand, sollte ein 
Fehler vorliegen dann z.B. die Fehlermeldung E - 7 - A - - - (Luft in der Leitung, 
Auslieferungszustand). 
 
Optische Schnittstelle: 
Mit Hilfe eines Optokopfes kann über die optische IRDA Schnittstelle mit dem Zähler in Verbindung mit 
einem Laptop oder PC sowie zugehöriger IZAR@MOBILE 2 Software kommuniziert werden.  
Über die optische Schnittstelle können Displayinformationen und das Funktelegramm nach 
Kundenwunsch konfiguriert werden, es empfiehlt sich jedoch vor Bestellung die gewünschte 
Konfiguration ab Werk zu vereinbaren, ohne vorherige Vereinbarung wird die Werkseinstellung 
hinterlegt. 
Weiterhin kann die optische Schnittstelle in Verbindung mit einem Optokopf für Schnelltests an dafür 
geeigneten elektronischen Prüfständen verwendet werden.  
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Funk  
Der HYDRUS kann unterschiedliche Standards an Funkprotokollen senden (OMS oder Real Data). OMS 
und Real Data Protokolle können mit der Frequenz 868 oder 434 MHz gesendet werden. Die 
Funkprotokolle für Open Metering und Real Data sind inhaltlich gleich jedoch unterschiedlich 
verschlüsselt. Die Protokollart (OMS oder Real Data) kann ausschließlich ab Werk eingestellt werden, 
eine Umstellung im Feld ist nicht möglich. 
 
Bei Auslieferung ist der integrierte Funk abgeschaltet, der Zähler befindet sich im „Lagermodus“. Im 
Lagermodus startet der HYDRUS jede Minute eine Ultraschallmessung. Bei Erkennung von Wasser im 
Messrohr aktiviert sich der Zähler selbständig (Feldmodus) und beginnt alle zwei Sekunden zu 
messen. Gleichzeitig aktiviert sich der integrierte Funk, nach dauerhaftem Betrieb (>3 Stunden) mit 
Wasser bleibt der Funk dauerhaft aktiv. Des Weiteren kann der Funk des HYDRUS mit der 
IZAR@MOBILE 2 Software aktiviert oder deaktiviert werden. 
 
Der HYDRUS sendet unidirektional im Funkmode T1. 
 
OMS Versionen:    
- Generation 3, Encryption Mode 5, Profil A (OMS-Konformitätsbescheinigung siehe Punkt 2.) 
oder 
- Generation 4, Encryption Mode 7, Profile B (OMS-Konformitätsbescheinigung siehe Punkt 2.) 
 
Funkleistung: 
HYDRUS sendet bei einer Leistung von < 25 Milliwatt. 
 
Eine Überragung dauert dabei 4 bis 15 Millisekunden. Zwischen jeweils zwei Aussendungen ist für das 
verwendete Frequenzband und diese Anwendung eine Sendepause einzuhalten, die mindestens das 
Tausendfache der Länge einer Aussendung beträgt (Duty-Cycle = 0,1%). 
 
Zum Beispiel ist nach einer Aussendung mit einer Länge von 10 Millisekunden eine Sendepause von 
10 Sekunden einzuhalten. Der Zähler sendet somit am Tag maximal für 86,4 Sekunden. 
 
Ein Vergleich mit anderen Sendern:  
 
Geräte Frequenz Maximale Sendeleistung 
HYDRUS 868 MHz oder 434 MHz < 25 mW 
Bluetooth 2400 MHz  100 mW 
WLAN  2400 MHz  100 mW 
DECT (Schnurlostelefon)  1900 MHz  250 mW 
GSM (E-Netz)  1800 MHz  1000 mW 
GSM (D-Netz) 900 MHz  2000 mW 
Fernsehsender 470-790 MHz  5 000 000 000 mW 
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Datensicherheit OMS 3: 
HYDRUS sendet in OMS 3 nach EN13757-4. Verschiedene Verschlüsselungsverfahren sind hierbei 
möglich: 
 
Verschlüsselungsverfahren OMS 3: 
DES-Key (Data Encryption Standard): Verwendet in Real Data 

- 8 Byte Hexadezimal (16-stellig h0-hF, 64 Bit) 
AES-Key (Advanced Encryption Standard): Verwendet in OMS 

- 16 Byte Hexadezimal (32-stellig h0-hF, 128 Bit) 
- Standardschlüssel für die Variante wird verwendet, wenn nichts Anderes gefordert ist 
- Individueller Schlüssel für die Variante möglich 
- Individueller Schlüssel pro Zähler möglich 

 
Datensicherheit OMS 4: 
Die OMS definiert in der Version 4 drei Sicherheitsprofile A, B und C. Die Anforderungen des OMS 4, 
Profil B, entsprechen für die Primärkommunikation dem Sicherheitsmode 7 aus der EN13757-7. 
Session Keys werden verwendet um jedes Datentelegramm einzeln zu verschlüsseln. Der HYDRUS hat 
somit ein Sicherheitskonzept für höchste Datensicherheit und ist kompatibel mit den Smart Meter 
Gateway nach dem „Deutschen Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik“ (BSI). 
 
 
Technologie OMS 4: 
Sicherung der Übertragung nach EN13757-7 Mode 7: 

• Zum Schutz von Integrität und Vertraulichkeit werden die Daten verschlüsselt (Encryption). 
• Zum Schutz der Authentizität werden aus den Daten und einem weiteren Schlüssel ein 

Nachrichtenauthentifizierungscode (Message Authentication Code - MAC) erzeugt. 
• Bei jeder Aussendung werden neue Schlüssel verwendet. 

Es werden also vor jeder Funkaussendung zwei neue Schlüssel benutzt: 
Die beiden Schlüssel werden dazu vor jeder Aussendung (durch die Firmware des Zählers) von einem 
"Master Key" abgeleitet (Key Derivation). Damit sichere Schlüssel entstehen und gleichzeitig an einer 
anderen Stelle (MDM = Meter Data Management) die gleichen Schlüssel erzeugt werden können, wird 
für die Ableitung eine Zahl (vier Byte) verwendet, die in der Aussendung unverschlüsselt übertragen 
wird.  Es ist also in jedem Zähler ein individueller Master-Key erforderlich, der auch in der MDM 
bekannt sein muss. 
 
Verschlüsselungsverfahren OMS 4: 
 
AES-Key (Advanced Encryption Standard): Verwendet in OMS 

- 16 Byte Hexadezimal (32-stellig h0-hF, 128 Bit) 
- Nur Individueller Schlüssel pro Zähler möglich 

 
 Der individuelle Schlüssel pro Zähler wird in einem Elektronischem Lieferschein (EDN) erzeugt. 
 Bei der Erzeugung des EDN werden folgende Informationen benötigt: 

1. In welchem Format ist der EDN zu erstellen? 
- Für Fremd-Software oder IZAR@NET vor Version 2.4 
- Für IZAR@NET ab 2.4 
- Für Elster ACM-Module 
2. Für den Versand des EDN werden die nachfolgenden Informationen benötigt: 
- Eine Kontaktperson (E-Mail-Adresse, Postadresse) 
-> Muss bei Auftragseingabe durch den Diehl Metering Vertriebssachbearbeiter im Auftrag 
hinterlegt werden 
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Schema des Open Metering Telegramms: 
 
Byte Nr: Bezeichnung Beschreibung 

 1 L-Field Ohne L-Field und CRCs (max. 254 Bytes) 
 2 C-Field C-Feld = 0x44 in Normal Mode 
 3 ManId0 

   4 ManId1 
 5 A-Field SAd0 

  

 6 A-Field SAd1 
 7 A-Field SAd2 
 8 A-Field SAd3 
 9 A-Field SwId   
 10 A-Field Medium   
 11 CRC1   
 12 CRC0   
 13 CI-Field CI-Feld = 0x7A, da 4 Byte Header folgt 
 14 Access No Telegrammzähler 
 15 State M-Bus Status Byte 
 16 Signature0 Info über die Verschlüsselung und 

Blockanzahl  17 Signature1 
 18 AES-Verify 0   

A
E

S
-E

n
cr

yp
te

d 
B

lo
ck

 1
 

19 AES-Verify 1 
20 Data1 Data Records 
21 Data2 Data Records 
22 Data3 Data Records 
23 Data4 Data Records 
24 Data5 Data Records 
25 Data6 Data Records 
26 Data7 Data Records 
27 Data8 Data Records 
28 Data9 Data Records 
29 CRC1   
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M-Bus Status Byte im Funktelegramm: 
 
Das M-Bus Status Byte (Byte Nr. 15) wird in jedem Open Metering Funk Telegramm übertragen.  Das 
Statusbyte gibt an welche Fehler/Alarme aktuell am Zähler anliegen (Hexadezimal codiert).  
 

Bit Beschreibung Verwendung 
0 Reserved - 
1 Any application error - 
2 Power low Alarm 9 
3 Permanent error Fehler C1 
4 Temporary error Fehler E1, Fehler E4, Fehler E7, 

 Alarm A4, Alarm A5, Alarm A3, 
Alarm A1, Alarm A6, Alarm A7 

5 Manufacturer specific *1) 
6 Manufacturer specific *1) 
7 Manufacturer specific *1) 

 
*1) 
 
Fehler/Alarm Fehler E1 

oder  
Fehler E4 

Fehler 
E7 

Alarm 
A4 

Alarm A3 
oder  
Alarm A5 

Alarm 
A1 

Alarm 
A6 

Alarm 
A7 

Status Byte 0x10 0x30 0x70 0x90 0xB0 0xD0 0xF0 
 
Priorität von links nach rechts. 
 
Der Fehler E1 und E4, als auch der Alarm A3 und A5 liegen auf dem gleichen Status Byte. Somit kann 
nicht unterschieden werden, ob E1 und/oder E4 bzw. A3 und/oder A5 am Zähler anliegen, wenn der 
Zähler gleichzeitig E1 und E4 oder gleichzeitig A3 und A5 detektiert. Über die manuelle optische 
Auslesung des Fehlerspeichers können alle Fehler und Alarme festgestellt und unterschieden werden. 
 
Fehler C1 und Alarm A9 können somit immer im M-Bus Status Byte angezeigt werden. 
 
Über die Spalte „Spezifischer Gerätealarm“ bei einer Tour in der IZAR@MOBILE 2/IZAR@NET 2 lässt 
sich der Wert anzeigen. 
 
Der angegebene Hexadezimalwert muss dann in einen Binärwert umgewandelt werden: 
 
Fehler/Alarm Codierung 
Fehler C1 xxxx  1xxx 
Alarm A9 xxxx  x1xx 
Fehler E1 oder Fehler E4 0001 xxxx 
Fehler E7 0011 xxxx 
Alarm A4 0111 xxxx 
Alarm A5 oder Alarm A3 1001 xxxx 
Alarm A1 1011 xxxx 
Alarm A6 1101 xxxx 
Alarm A7 1111 xxxx 
 
Beispiel Hexadezimal 30 -> 0011 0000 -> Fehler E7 
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Beispielauslesung HYDRUS Funk 868 OMS mit folgendem Telegramminhalt (Hexadezimale Werte): 
 

 

Header, Funktelegrammzähler, Summenvolumen, Stichtag, Durchfluss, Restlebensdauer Batterie, 
Mediumstemperatur °C, Periodischer Speicher 1 Datum/Zeit, Periodischer Speicher 1 Summenvolumen 
 

 
 
Legende: 
Checksumme -> Nach 16 Byte folgt immer eine Checksumme, Ein Byte ist jeweils 2 Bits (z.B. FF) 
DIF Wert 
VIF Wert 
Wert 
 
Header: 
 
 

FF F7 5D 40 73 4E 44  
A5 11             - Hersteller-ID (ergibt sich aus der Herstellerkennung z.B. DME) 
81 86 98 53   - Seriennummer des Zählers, immer zweistellig von rechts beginnend -> 5398 8681 
70             - Generation-ID (ergibt sich aus der Herstellerkennung z.B. DME) 
07             - Medium Sparte (Nach OMS Norm: Wasser = 07, Warmwasser = 06) 
24 FA             - Checksumme  
7A            - CI-Feld 
B1            - Telegrammzähler (Wert wird beim Senden eines Telegramms alle 15 Minuten erhöht) 
30             - Modul State (M-Bus Status Byte) 
40 05           - Verschlüsselung 
2F 2F            - AES Verify 
 
Daten Records: 
 
 

01 FD 08 D9 - Telegrammcounter (Wert wird immer beim Senden eines Telegramms erhöht) 
0C 13 00 02 00 E5 31 00 - Summenvolumen m³, 13 -> 3 NKS | 00 02 00 00-> 0.200 m³ 
7C 13 00 00 00 00 - Stichtag Summenvolumen, 4C wenn Stichtag schon vorhanden | 13 -> 3 NKS 
FC 10 13 00 00 00 00 - Stichtag Rückwärtsvolumen, CC 10 wenn Stichtag schon vorhanden |                                                                                                          
13 ->3 NKS                                 l                        13 -> 3 NKS                                  
FC 20 4F C5 13 00 00 00 00 - Stichtag Vorwärtsvolumen, CC 20 wenn Stichtag schon vorhanden |    
13 ->3 NKS                                                                 13 ->3 NKS   
72 6C 00 00 - Stichtag Datum (noch kein Stichtag vorhanden), 42 wenn Stichtag schon vorhanden 
3B 3B DD BD EB - Durchfluss -> 3B Durchfluss im Fehlerfall (kein Durchfluss) | 0B bei Durchfluss
     3B -> 3 NKS | DD BD EB da aktuell kein Durchfluss 
02 FD 69 C2 74 CB 13 - Restlebensdauer Batterie 
02 5A 0A 01 – Mediumstemperatur °C 
C4 01 6D 3B 17 1F 25 - Periodischer Speicher 1 Datum/Zeit | F4 01 wenn noch kein Logeintrag 
CC 01 90 E9 13 00 02 00 00 E8 EE DB BD - Periodischer Speicher 1 Summenvolumen, FC 01 wenn  
noch nicht geloggt | 13 -> 3 NKS                noch nicht geloggt | 13 -> 3 NKS  
 
Die verfügbaren DIF’s und VIF’s finden Sie in der Kommunikationsbeschreibung des HYDRUS. 
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Kabel M-Bus 
 
M-Bus Telegramm nach M-Bus EN 13757 
• Baudrate 300 oder 2400 Baud 
• Verpolungssicheres Zweidraht M-Bus Kabel, 1,5 m lang 
• Für Kommunikation mit M-Bus Empfänger oder IZAR CENTER 
• Keine externe Stromversorgung möglich, Versorgung über interne Batterie  
• Maximale Datenübertragung von 100 Bytes pro Minute möglich 

Ab Werk ist bei der kabelgebundenen M-Bus Schnittstelle der Application Reset Subcode 0 (0x00) 
aktiviert. Folgendes voreingestelltes Standard Telegramm ist programmiert: 

 
1) aktuelles Volumen (Summe) 
2) aktuelles Rückwärtsvolumen 
3) aktuelles Vorwärtsvolumen 
4) aktueller Durchfluss 
5) aktuelle Betriebsstunden 
6) aktuelle Medium-Temperatur °C 
7) aktuelle Umgebungstemperatur °C 
8) aktuelles Datum und Zeit 
9) Jahresstichtag (Volumen, Rückwärtsvolumen, Vorwärtsvolumen, Datum) 
10) Datum zukünftiger Stichtag 

 
Die Telegrammlänge des Standardtelegramms beträgt circa 95 Bytes, somit ist ein maximales 
Ausleseintervall von circa 1 Minute möglich. Kürzere Ausleseintervalle führen zu einem Überschreiten 
des Grenzwertes des logischen Kondensators. 
 
Der HYDRUS hat einen separaten logischen Kondensator für die M-Bus Kommunikation. Wenn der 
Grenzwert des Kondensators überschritten wird, wird Fehler E5 gesetzt. Sobald der Grenzwert wieder 
unterschritten ist, wird Fehler E5 gelöscht. 
 
Funktionsweise des logischen Kondensators: 
- Jedes empfangene Byte erhöht den logischen Kondensator um 1. 
- Grenzwert des logischen Kondensators: 65173 --> Es können 65173 Bytes empfangen werden, bis              
der Grenzwert erreicht wird.  
- Jede Minute wird der logische Kondensator um den Wert 100 erniedrigt. -> Es können wieder 
zusätzliche Bytes empfangen werden. 
 
Damit der HYDRUS mit dem kundenspezifischen Telegramm antwortet, muss ein Application Reset 15 
(0xF0) an den Zähler geschickt werden. Der Inhalt des Telegramms des kabellosen Funk- und 
kabelgebundenen M-Bus Telegrammes wird in der Kundenvariante identisch angelegt. 
 
 
 
L-Bus 
• L-Bus zum Anschluss an ein externes Funkmodul  
• Kabellänge 1,5m 
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Impulsausgänge 
 
Anschlussbelegung Kabel (M-Bus/L-Bus/Puls): 

 
Der Zähler wird bei M-Bus, L-Bus oder Pulsvariante mit einem 1,5m langen, 3-adrigen Anschlusskabel 
mit Aderendhülsen geliefert. 

 

 
 
 
Galvanische Trennung: 
Aufgrund möglicher Beschädigungen durch Elektrokorrosion ist ein Spannungspotential zwischen dem 
Masseanschluss des L-Bus/ Pulsausgangs und des Zählergrundgehäuses (Messing) zu vermeiden.  

 
 
Die Pulsausgänge sind als Open-Collector beschaltet. Im Kollektorzweig befindet sich ein 0-Ohm 
Widerstand, d.h.es erfolgt zählerintern keine Strombegrenzung, dafür muss extern durch einen 
Schutzwiderstand gesorgt werden. Der Innenwiderstand des Schaltgerätes sollte der 5 –fache 
Widerstandswert des Schutzwiderstandes sein. 
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Der HYDRUS verfügt über zwei Pulsausgänge (Open Collector, Puls 1 und Puls 2) die 
Unterschiedlich konfiguriert werden können (Werkseinstellungen siehe unten).  
 
Impulsausgänge und Impulsfolgen, technische Daten: 
 

 
 
Mögliche Pulsvarianten:  
 
Pulsausgang 1: Summenvolumen oder Vorwärtsvolumen  
Pulsausgang 2: Vorwärtsvolumen oder Richtung oder Fehler  

(Wenn Summenvolumen auf Pulsausgang 1, dann ist nur Richtung auf Pulsausgang 2 
möglich) 

 
 

Mit der Software IZAR@MOBILE 2 in Verbindung mit der Expert Lizenz und einem Bluetooth 
Optokopf ist es möglich nachträglich Pulseinstellungen zu ändern (Pulsvariante, Pulslänge etc.) 
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Pulseinstellungen: 
 
Pulsausgang 1 kann FAST Mode und SLOW Mode Pulse (Schaltet bei Auswahl ab 10L/Puls automatisch 
auf SLOW Mode) 
 
Pulsausgang 2 kann nur SLOW Mode Pulse (mit fest eingestellter Impulsdauer von 125 ms) 
 
Im FAST Mode werden die Pulse mit den Wertigkeiten: 0,1L/Puls und 1L/Puls ausgegeben (Somit bei 
0,1L und 1L immer FAST MODE auf Pulsausgang 1) 
 
Im SLOW Mode werden die Pulse mit den Wertigkeiten: 1L/Puls (Nur auf Pulsausgang 2), 10L/Puls; 
100L/Puls und 1000L/Puls ausgegeben 
 
Tabellenansicht Pulsausgang 1: 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DN Q3 in [m³/h] Q4 in [m³/h] 0,1 1 10 100 1000
15/20 1,6 2
15/20 2,5 3,13

20 4 5
25/32 6,3 7,88

25/32/40 10 12,5
40/50 16 20

50 25 31,25

Legende:

QmaxNennweite Qnenn
Pulse in [l/Puls] dekadisch

Fast Mode 50 ms Slow Mode 125 ms

Pulskonfiguration i.O. Pulskonfiguration n.i.O.

Berechnung Slow Mode:

Impulsdauer = 125 ms
Impulspause = 125 ms
Pulslänge = 250 ms Frequenz 4 Hz

Berechnung Fast Mode:
Impulsdauer = 50 ms
Impulspause = 50 ms
Pulslänge = 100 ms Frequenz 10 Hz
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Tabellenansicht Pulsausgang 2: 
 

 
 
 

 
 
 
 
Zur Information: 
 
Bei Pulseinstellung „Slow Mode“ auf beiden Pulsausgängen können ausschließlich nur die gleichen 
Pulswertigkeiten ausgewählt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DN Q3 in [m³/h] Q4 in [m³/h] 1 10 100 1000
15/20 1,6 2
15/20 2,5 3,13

20 4 5
25/32 6,3 7,88

25/32/40 10 12,5
40/50 16 20

50 25 31,25

Legende:

Nennweite Qnenn Qmax

Pulskonfiguration n.i.O.Pulskonfiguration i.O.

Pulse in [l/Puls] dekadisch
Slow Mode 125 ms

Berechnung Slow Mode:

Impulsdauer = 125 ms
Impulspause = 125 ms
Pulslänge = 250 ms Frequenz 4 Hz
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8. Programmierung / Konfiguration  

 
Hinweis: Eine Ausführliche Beschreibung der Kommunikationsschnittstellen finden sie in einer 
separaten Kommunikationsbeschreibung auf unserer Homepage  
http://www.diehl.com/de/diehl-metering.html 
 

8.1 LC-Display 
 
Über die 8-stellige LCD-Anzeige können Zählerinformationen abgerufen werden. Die 
Anzeigeinformationen sind in einer Anzeigenschleife in mehrere Anzeigefenster gegliedert. Die 
unterschiedlichen Anzeigefenster sowie Anzeigefenster mit automatischer Wechselanzeige sind unten 
bildlich dargestellt. Eine Auflistung der möglichen Displayinformationen finden sie ebenfalls in der 
Kommunikationsbeschreibung.  
Durch Betätigung der optischen Taste kann in den Anzeigefenstern des Displays gewechselt werden. 
Bei jedem Tastendruck wird in die Startanzeige des nächsten Anzeigefensters gewechselt. 
Um die Batterie zu schonen fällt der Zähler bei Bedienpausen von ca. 4 Minuten in den Schlafmodus 
(siehe auch Kapitel „Optischer Taster“). 
Bei der ersten Inbetriebnahme des HYDRUS kann es bis zu 2 Minuten dauern bis die erste 
aktualisierte Anzeige erscheint, danach aktualisiert sich das Display alle 5 Sekunden. 
Wird die Taste ca. 4 Minuten nicht betätigt, wechselt die Anzeige automatisch in die Grundanzeige.  
Sobald der Zähler einen der Fehler E1, E4 oder E7 erkennt, wird die Fehler-/Alarmschleife zur 
Grundanzeige.  
 
 
Display Symbole: 
 

 
 

Anzeigebalken für 
Nachkommastellen 
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8.2 Displayschleife – Auswahl Kunde 

 
Zwei verschiedene Displayschleifen sind ab Werk auswählbar. Mit der Software IZAR@MOBILE 2 in Verbindung mit der Expert Lizenz und einem Bluetooth 
Optokopf ist es möglich nachträglich die LCD- Inhalte und Reihenfolge beim Zähler anzupassen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

☐ Displayschleife 1 (Standardschleife) ☐ Displayschleife 2 
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8.3 Funk/ M-Bus Telegramm – Auswahl Kunde 
 
Drei verschiedene Telegramme sind ab Werk auswählbar. Mit der Software IZAR@MOBILE 2 in 
Verbindung mit der Expert Lizenz und einem Bluetooth Optokopf ist es möglich nachträglich beim 
Zähler die Telegramminhalte und die Reihenfolge der Werte anzupassen. 
 

 
 

* Standard (DMDE). Unterschied: Bei unserer verfügbaren DMDE Kundenausführung ist der Telegrammwert 
„Funktelegrammzähler“ an Position 1. 
 
Bei Auswahl des Telegrammwertes „Fehlerbits“ werden alle aktuell anliegende Fehler/Alarme 
übermittelt und es erfolgt keine Priorisierung bei der Übertragung der Fehler/Alarme wie beim M-Bus 
Status Byte wenn mehrere Fehler/Alarme aktuell anliegen. Auch können alle möglichen Fehler/Alarme 
des HYDRUS übertragen werden. Über die Spalte „Informationscode“ bei einer Tour in der 
IZAR@MOBILE 2 bzw. in der IZAR@NET 2 lässt sich der Wert dann anzeigen. 
 

 Auswahl Funk/M-Bus Telegramm 

☐ Telegramm 1 

☐ Telegramm 2 

☐ Telegramm 3 

 
Sendeintervall für MOBIL in OMS 3: Circa alle 12 Sekunden 
Sendeintervall für MOBIL in OMS 4: Circa alle 14 Sekunden 
Sendeintervall für FIXED NETWORK in OMS 3/4: Alle 5 Minuten 

8.4 Funk OMS 3 oder OMS 4 – Auswahl Kunde 
 
Bitte beachten Sie die ausführliche Beschreibung unter Punkt 7. Kommunikation / Schnittstellen 
(Kabelloser Funk) 
 

 Auswahl OMS 3 (Profil A) oder OMS 4 (Profil B) 

☐ OMS 3 (Siehe Punkt 8.5) 

☐ OMS 4 
 

 OMS 4 ist nur mit zählerinidividuellem Schlüssel pro Zähler möglich 
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Übersicht Error Flags: 
 
Error Flags Fehler/Alarm 

0x0001 Alarm A7 
0x0002 Alarm A6 
0x0004 Alarm A9 
0x0008 Alarm A3 
0x0010 Alarm A1 
0x0080 Alarm A4 
0x0100 Zähler läuft rückwärts 
0x0200 Fehler C1 
0x0400 Fehler E4 
0x0800 Fehler E1 
0x1000 Fehler E7 
0x2000 Fehler E5 
0x4000 Temperaturfühler defekt (Fehler TMH) 
0x8000 Alarm A5 

 

8.5 AES Verschlüsselung für OMS 3 – Auswahl Kunde 
 
Siehe auch 7. Kommunikation / Schnittstellen – Funk. Ab Werk ist der Diehl Metering AES Key für OMS 
hinterlegt. Auf Wunsch kann eine individueller Key für OMS in ihre Kundenvariante hinterlegt werden. 
Gerne können wir auch für Sie einen Schlüssel erzeugen.  
 
Bitte beachten Sie, dass nur die ersten 6 Stellen nummerisch individuell gestaltet werden können. 
Bei der Protokollart Real Data ist ein individueller Schlüssel nicht möglich. 
 
Auch möglich ist ein individueller Schlüssel pro Zähler, der in unserer Produktion nach einem sicheren 
Algorythmus für jeden Zähler automatisch vergeben wird. Dies muss bei der Bestellung mit 
angegeben werden. 
 
Sie können die Anforderungen unter 13. Weitere Spezifikationen/Bemerkungen Kunde 
eintragen.  
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8.6 Fehler und Alarme 

 
Folgende Fehler und Alarme kann der HYDRUS detektieren, im Display anzeigen sowie per 
Kommunikation übertragen: 
 
Fehler (aktueller Zustand): 
 

C 1: Elektronikfehler, der Zähler muss ausgetauscht werden.  
 E 1: Mediumstemperatur zu niedrig oder zu hoch (< - 30 °C / > 100 °C), oder 
  Kabel Temperaturfühler getrennt oder abgeschnitten 

E 4: Ultraschall Hardware Fehler, Ultraschall-Wandler defekt oder Kurzschluss oder Kabel 
Utraschall-Wandler getrennt oder abgeschnitten, keine Durchflussmessung möglich 

E 5: Kommunikation nicht möglich (zu häufiges Auslesen über M-Bus oder optische 
Schnittstelle) 

E 7: Luft im Versorgungssystem, keine Durchflussmessung möglich 
  
Fehler werden im Display solange angezeigt solange der Fehler besteht.  
 
Alarme: 
 

A 1: Rückwärtsdurchfluss  
 A 3: kein Verbrauch (über bestimmte Zeitdauer, konfigurierbar) 
 A 4: Fehler im Ultraschallsystem oder der Temperaturmessung  

A 5: Leckage (nach Benutzerprofil konfigurierbar) 
 A 6: Niedrige Mediumstemperatur (< 3 °C) + Error E4 
 A 7: Luft im Leitungssystem 
 A 9: Batterie zu schwach 
 
Ein Fehler/Alarm muss durchschnittlich 6 Minuten anliegen, dann wird ein Eintrag im Fehlerspeicher 
erzeugt. 
 
HYDRUS Fehler/Alarm Mechanismus: 
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Prioritäten der Fehler/Alarme im Display (8-stellige Anzeige): 
 

 
 

 Fehler Alarme 

Displaystelle Stelle 1 Stelle 2 Stelle 3 Stelle 4 Stelle 5 Stelle 6 Stelle 7 Stelle 8 
Priorität 1 E 1 4  5  A 1  5 4 
Priorität 2 E - 7  - A - 3 9 
Priorität 3 E - - - A - - 6 
Priorität 4 E - - - A - - 7 
 
Prioritäten sind pro Stelle gültig, nur der höher priorisierte Fehler/Alarm wird angezeigt (wenn diese 
gleichzeitig am Zähler anliegen würden, z.B. E4 und E7, dann würde nur E4 angezeigt werden). 
 
Wenn Fehler "C1" auftritt, wird nur dieser im Display angezeigt (Höchster priorisierter Fehler): 
 
Displaystelle Stelle 1 Stelle 2 Stelle 3 Stelle 4 Stelle 5 Stelle 6 Stelle 7 Stelle 8 
 - - - C 1 - - - 
 
 
 
Übersicht Fehler/Alarme (Displayanzeige, Eintrag im Fehlerspeicher, M-Bus Status Byte): 
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Beschreibung der Alarme: 
 
A1 Rückwärtsvolumen 
Der Zähler prüft ob der Gesamtverbrauch unter dem Schwellwert (-8l oder -80l) war, wenn dies 
zutrifft wird der Alarm gesetzt. Wenn der Alarm 30*/255* Tage nicht mehr auftrat, wird der Alarm 
zurückgesetzt. 
 
Für Zähler Q3 1,6 m³/h – 6,3 m³/h: Schwellwert ist (- 8 Liter) 
Für Zähler Q3 10 m³/h – 25 m³/h: Schwellwert ist (- 80 Liter) 
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A3 Kein Verbrauch 
Der Zähler prüft, ob in 30 aufeinanderfolgenden Tagen der 15-Minuten-Durchschnittsverbrauch kleiner 
als der Schwellwert (8l oder 80l bzw. -8l oder -80l) war. Der Alarm wird deaktiviert sobald der 15-
Minuten-Durchschnittsverbrauch größer als der Schwellwert ist. 
 
Für Zähler Q3 1,6 m³/h – 6,3 m³/h: Schwellwert ist 8 Liter 
Für Zähler Q3 10 m³/h – 25 m³/h: Schwellwert ist 80 Liter 
 

 
 
 
A4 Fehler im Ultraschallsystem oder Temperaturmessung 
Der Zähler meldet den Alarm A4 wenn in 8 aufeinanderfolgenden Minuten ein Error E4 und Error TMH 
(Hardwarefehler Temperaturmessung) aktiv war. 
Der Alarm wird nach 30*/255* Tagen zurückgesetzt. 
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A5 Leckage 
Der Zähler prüft ob der 15-Minuten-Durchschnittsverbrauch in 24 aufeinanderfolgenden Stunden 
immer über dem Schwellwert (0,8l oder 8l bzw. -0,8l oder -8l) war. Der Alarm wird erst aktiv wenn 
der Schwellwert in den 24 Stunden immer überschritten war (ansonsten fängt der Zähler die 24 
Stunden Rechnung von vorne an). 
Nach Behebung der Leckage wird der Alarm nach 15 Minuten zurückgesetzt. 
 
Für Zähler Q3 1,6 m³/h – 6,3 m³/h: Schwellwert ist 0,8 Liter 
Für Zähler Q3 10 m³/h – 25 m³/h: Schwellwert ist 8 Liter 
 
 

 
 
 
Beispiel: In einem 1 Fam.-Haus sollte 1x in 24 Std. für 15 min. kein Durchfluss stattfinden, ansonsten 
kann eine Leckage vorliegen. Das Zeitfenster (15 min.) kann man frei wählen bzw. ab Werk einstellen 
lassen, ebenso kann der Schwellwert ("Nulldurchfluss") definiert werden, das bedeutet z.B. in einer 
Fabrik in der generell Wasser rund um die Uhr gezapft wird kann der Minimaldurchfluss als 
Schwellwert festgelegt werden.  
 
A6 Niedrige Temperatur (unter 3°C) 
Der Alarm löst aus wenn nach 4 aufeinanderfolgenden Temperaturmessungen (alle 16 Sekunden) die 
Temperatur kleiner als 3°C und gleichzeitig der Fehler E4 detektiert wird. Der Alarm wird nach 
30*/255* Tagen zurückgesetzt. 
 
A7 Luft im Leitungssystem 
Zähler meldet den Alarm A7 wenn Error E7 (Luft in der Messstrecke) aktiv ist. 
Der Alarm wird nach 30*/255* Tagen ohne Luft deaktiviert. 
 
A9 Batterie zu schwach 
Wenn berechnete Batterielebenszeit kleiner als 400 Tage ist. 
Der Alarm wird deaktiviert wenn die berechnete Batterielebenszeit größer als 400 Tage ist. 
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* Die Alarmhaltezeit beträgt ab Werk 30 Tage oder 255 Tage. Bestehende Alarme werden für 30 oder 
255 Tage im Display angezeigt und in dieser Zeit im M-Bus Status Byte übertragen. Wenn der Alarm 
innerhalb dieser Zeit nicht mehr vorhanden ist, wird dieser nach diesen 30 oder 255 Tagen nicht mehr 
im Display angezeigt. Ausnahmen sind die Alarme A3, A5 und A9. 
 
Alle aufgetretenen Fehler und Alarme werden mit Datum und Uhrzeit im Fehlerspeicher abgelegt 
(Ausnahmen siehe Tabelle „Übersicht Fehler/Alarme (Displayanzeige, Eintrag im Fehlerspeicher, M-Bus 
Status Byte)“ in diesem Kapitel. 
 
Ab Werk ist das Leckageintervall auf 24 Stunden eingestellt und alle Alarme sind aktiviert.  
 
Mit der Software IZAR@MOBILE 2 in Verbindung mit der Expert Lizenz und einem Bluetooth Optokopf 
ist es möglich nachträglich beim Zähler die Alarmhaltezeit, das Leckageintervall und die aktivierten 
Alarme anzupassen. 
 

8.7 Alarmhaltezeit – Auswahl Kunde 
 

Auswahl Alarmhaltezeit: 

☐ 30 Tage (1 Monat) 

☐ 255 Tage (8,5 Monate) 

 
Leckageintervall: 

24 Stunden 

 
Aktivierte Alarme: 

Alarm A1 - Rückwärtsfluss 

Alarm A3 - Kein Verbrauch 

Alarm A4 - Fehler im Ultraschallsystem oder Temperaturmessung 

Alarm A5 - Leckage 

Alarm A6 - Niedrige Temperatur (unter 3°C) 

Alarm A7 - Luft im Leitungssystem keine Durchflussmessung 

Alarm A9 - Batterie zu schwach 
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8.8 Minimaler / maximaler Durchfluss 

 
Alle 15 Minuten bildet der HYDRUS ein Durchflussminimum bzw. Durchflussmaximum. Die 
Überwachungsperiode beträgt einen Monat. Wird ein neuer Minimum- bzw. Maximumwert in dieser 
Periode erreicht, wird dies gespeichert. Mit der Software IZAR@MOBILE 2 in Verbindung mit einem 
Bluetooth Optokopf können die Werte ausgelesen werden. 
 
Am Ende des Monats wird das Durchflussminimum bzw. Durchflussmaximum dieser 
Überwachungsperiode in den Periodischen Speicher übernommen und die Werte werden gleichzeitig 
zurückgesetzt. Es beginnt wieder eine neue Überwachungsperiode. Somit ist im Periodischen Speicher 
immer das Durchflussminimum bzw. Durchflussmaximum der vergangenen Überwachungsperiode 
(Letztes Monat) abgelegt. 
 
Beispiel Berechnung Durchflussmittelwerte: 
 
Zeit Durchflussmittelwert Durchflussminimum Durchflussmaximum 
00:15 13 m³/h 13 m³/h 13 m³/h 
00:30 15 m³/h 13 m³/h 15 m³/h 
00:45 20 m³/h 8 m³/h 20 m³/h 
..    
..    
23:30 10 m³/h 8 m³/h 20 m³/h 
23:45 11 m³/h 8 m³/h 20 m³/h 
00:00 12 m³/h 8 m³/h 20 m³/h 
 
Um 00:00 endet die Überwachungsperiode. Die Werte für das Durchflussminimum (= 8 m³/h) und 
Durchflussmaximum (= 20 m³/h) werden nun abgespeichert. Am Ende des Monats die beiden Werte 
dann in den Periodischen Speicher übernommen und die Werte werden zurückgesetzt für die neue 
Überwachungsperiode beginnt. 
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8.9 Periodischer Speicher 1 (Monatsspeicher) 

 
Im Periodischen Speicher werden 32 Stunden- Tages- Wochen- oder Monatseinträge gespeichert. Ab 
Werk ist der Datenspeicher auf Monatsdatenspeicherung eingestellt, am Ende jedes Monats um 
23:59 werden die unten gezeigten Daten geloggt. Der Datenspeicher kann über die optische 
Schnittstelle mit IZAR@MOBILE 2 in Verbindung mit dem Bluetooth Optokopf ausgelesen werden. 
 
Hinweis: 
Der Periodische Speicher ist ein Ringspeicher und hat nur begrenzt Platz. Ist der Platz belegt, wird der 
jeweils älteste Eintrag mit dem jeweils neuesten Eintrag überschrieben (FiFo). Somit stehen immer 
mindestens 32 Einträge zur Verfügung. 
 
Die in der Software IZAR@MOBILE 2 angezeigte Tabelle des Periodischen Speichers kann als csv-
Datei exportiert und in MS Office Excel weiter bearbeitet werden. 
 
 
Folgende Daten werden gespeichert:  
 

 
 
 
Beschreibungen der Werte: 
 
1. Aktuelles Datum und Zeit: 
 
Datum und Uhrzeit zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher.  
 
2. Gesamtvolumen: 
 
Gesamtvolumen zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
 
3. Durchfluss: 
 
Aktueller Durchfluss zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
 
4. Vorwärtsvolumen: 
 
Gesamtes detektiertes Vorwärtsvolumen zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
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5. Rückwärtsvolumen: 
 
Gesamtes detektiertes Rückwärtsvolumen zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
 
6. / 7. Minimaler / Maximaler Durchfluss: 
 
Der minimalste/maximalste Durchfluss wird einmal im Monat im periodischen Speicher abgelegt.  
Es wird immer der minimalste bzw. maximalste Durchflusswert der vergangenen 
Überwachungsperiode (letztes Monat) abgelegt, siehe Beschreibung „8.7. Minimaler / maximaler 
Durchfluss“. 
 
8. Mediumstemperatur: 
 
Mediumstemperatur zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
 
9. Umgebungstemperatur: 
 
Umgebungstemperatur zum Zeitpunkt des Eintrages im Periodischen Speicher. 
 
10. Fehlerstunden: 
 
Die Fehlerstunden geben an, wie viele Stunden der Zähler insgesamt den Fehler E1 und/oder den 
Fehler E4 jemals detektiert hat. Die Fehlerstunden werden somit monatlich aufsummiert. 
 
11. Betriebstage: 
 
Die Betriebstage geben an, seit wieviel Stunden sich der Zähler im Feldmodus befindet. Die Stunden 
werden somit monatlich aufsummiert. 
 
11. Status: 
 
In dem Feld „Status“ wird das Zentrale Fehler- und Alarm Register zum Zeitpunkt des Eintrages im 
Periodischen Speicher ausgegeben, z.B. E7 (Luft in der Leitung). 
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8.10 Periodischer Speicher 2 (Tagesspeicher) 

 
Der bereits vorhandene Datenspeicher für 32 Stunden, Tages, Wochen oder Monatseinträge ist mit 
dem neuen zusätzlichen Datenspeicher für weitere 1024 Tageseinträge erweitert worden. 
 
Am Ende jedes Tages speichert der HYDRUS folgende Daten für 1024 Tage ab: 
 
Aktuelles Datum und Uhrzeit, Summenvolumen, Vorwärtsvolumen, Mediumstemperatur 
°C, Umgebungstemperatur °C, Status 
 
Der neue Datenspeicher ist ein sogenannter Ringspeicher, das heißt nach 1024 Speichereinträgen wird 
der älteste Wert durch den neuesten Wert ersetzt (first in - first out).  
 
Der Ringspeicher liefert Tageswerte und kann nicht konfiguriert werden.  
 
Ausgelesen kann der Speicher über die optische Schnittstelle mittels Bluetooth Optokopf und der 
IZAR@MOBILE 2 ab Version 2.4.4. 

 
Beschreibungen der Werte: 
 
1. Aktuelles Datum und Zeit: 
 
Datum und Uhrzeit zum Zeitpunkt des Eintrages im Tagesspeicher.  
 
2. Summenvolumen: 
 
Gesamtvolumen zum Zeitpunkt des Eintrages im Tagesspeicher. 
 
3. Vorwärtsvolumen: 
 
Gesamtes detektiertes Vorwärtsvolumen zum Zeitpunkt des Eintrages im Tagesspeicher. 
 
4. Mediumstemperatur °C: 
 
Mediumstemperatur °C zum Zeitpunkt des Eintrages im Tagesspeicher. 
 
5. Umgebungstemperatur °C: 
 
Umgebungstemperatur °C zum Zeitpunkt des Eintrages im Tagesspeicher. 
 
6. Status 
 
In dem Feld „Status“ wird das Zentrale Fehler- und Alarm Register zum Zeitpunkt des Eintrages im 
Tagesspeicher ausgegeben, z.B. E7 (Luft in der Leitung). 
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8.11 Fehlerspeicher (Historischer Speicher) 

 
Fehler und Alarme werden im Fehlerspeicher mit Datum und Uhrzeit abgelegt. Der Fehlerspeicher 
kann bis zu 127 Werte a` 4 Byte speichern und kann ebenfalls über die optische Schnittstelle mittels 
IZAR@MOBILE 2 und Bluetooth Optokopf ausgelesen werden. 
 
Fehler/Alarme werden im Speicher mit der Kennung 0 oder 1 angezeigt. Dabei bedeutet 0 = 
Fehler/Alarm nicht aufgetreten und 1 = Fehler/Alarm aufgetreten. Wenn ein Fehler/Alarm nicht mehr 
ansteht, wird auch ein Eintrag mit der 0 für diesen Fehler/Alarm gesetzt. 
 
Hinweis: 
Es werden alle Fehler und Alarme geloggt, auch wenn mehrere gleichzeitig anstehen sollten.  
 
Fehler/Alarme werden erst dann geloggt und angezeigt, wenn diese im Durchschnitt von 6 Minuten 
ununterbrochen registriert wurde. 
 
Nach 127 Einträgen ist der Fehlerspeicher voll, kein weiterer Eintrag kann gespeichert werden. Es ist 
kein Ringspeicher. 
 
Die mit IZAR@MOBILE 2 angezeigte Tabelle des Fehlerspeichers kann als .csv-Datei exportiert und in 
MS Office Excel weiter bearbeitet werden. 
 
Zu jedem Event werden das Datum und die Uhrzeit (Nur die Stunde) aufgezeichnet. 
 
Bis zum 100. Eintrag werden Zustandsänderungen von folgenden Fehlern / Alarmen geloggt: 
 
• Niedrige Mediumstemperatur (Alarm A6) 
• Kein Verbrauch (Alarm A3) 
• Rückwärtsdurchfluss (Alarm A1) 
• Leckage (Alarm A5) 
• Fehler im Ultraschallsystem (Fehler E4) 
• Temperaturfühler defekt (Fehler TMH) 
• Mediumstemperatur zu hoch oder zu niedrig (Fehler E1) 
• Luft in der Leitung (Fehler E7) 
• Elektronikfehler (Fehler C1) (Protokollierung sofort bei Auftreten) 
• Reset des Zählers (Protokollierung sofort bei Auftreten) 
• Schutzleveländerung (Protokollierung sofort bei Änderung) 

 
Ab dem 100. Eintrag werden Zustandsänderungen nur noch von folgenden Fehlern / Alarmen geloggt: 
 
• Fehler im Ultraschallsystem (Fehler E4) 
• Temperaturfühler defekt (Fehler TMH) 
• Mediumstemperatur zu hoch oder zu niedrig (Fehler E1) 
• Speicherfehler (C-1). (Protokollierung sofort bei Auftreten) 
• Reset des Systems. (Protokollierung sofort bei Auftreten) 
• Schutzleveländerung (Protokollierung sofort bei Änderung) 
 
Folgende Fehler / Alarme werden maximal 15 mal im Fehlerspeicher geloggt, ab dem 16. Eintrag wird 
nur noch das Datum aktualisiert aber es bleibt bei 15 Einträgen: 
 
Fehler E7, Alarm A1, Alarm A3, Alarm A5, Alarm A6 
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9. Komponenten / Zubehör 

 
Dichtung für Gehäuse mit Gewindeanschluss: 
 
DN 15 | Anschluss G3/4B: Materialnummer 520408 (2 Stück) 
DN 20 | Anschluss G1B: Materialnummer 580341 (2 Stück) 
DN 20 | Anschluss G5/4B: Materialnummer 3011018 (2 Stück) 
DN 25 | Anschluss G5/4B: Materialnummer 3011018 (2 Stück) 
DN 32 | Anschluss G3/2B: Materialnummer 580142 (2 Stück) 
DN 40 | Anschluss G2B: Materialnummer 580343 (2 Stück) 
DN 50 | Anschluss G5/2B: Materialnummer 580408 (2 Stück) 
 
Dichtung für Gehäuse mit Flanschanschluss: 
 
DN 25/32: Materialnummer 580120 (2 Stück) 
DN 40: Materialnummer 580121 (2 Stück) 
DN 50: Materialnummer 580114 (2 Stück) 
 
Rückflussverhinderer: 
 

 
 
Bei DN 20 | Baulänge 110 mm | G1B kein Rückflussverhinderer möglich 
Bei DN 25 | Baulänge 135 mm | G5/4B kein Rückflussverhinderer möglich 
Bei DN 25 | Baulänge 150 mm | G5/4B kein Rückflussverhinderer möglich 
Bei DN 40 | Baulänge 200 mm | G2B kein Rückflussverhinderer möglich 
Bei DN 40 | Baulänge 300 mm | Flanschanschluss kein Rückflussverhinderer möglich  
Bei DN 50 kein Rückflussverhinderer möglich 
 

10. Ersatzteile 

 
Deckel aus UV beständigem ASA Kunststoff  Materialnummer 3000820 
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11. Verpackungsmaße / Gewichte 
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12. HYDRUS Dokumentationen 

 
Folgende zusätzliche Dokumente haben in Verbindung mit der Produktspezifikation 
Gültigkeit, zu finden auf unserer Homepage unter www.diehl.com/metering 
 

• Datenblatt 
• Einbau und Bedienungsanleitung 
• Konfigurationsblatt 
• Kommunikationsbeschreibung 
• Handbuch IZAR@MOBILE 2 (Kann bei Bedarf bei Diehl Metering angefordert werden) 
• Bedienungsanleitung Fernbedienung 
• Prüf- und Testanweisung 

 

13. Weitere Spezifikationen / Bemerkungen Kunde 
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14. Freigabe Produktspezifikation 

 
 
1. Geplante Stückzahlen pro Jahr: 
 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
  
 
2. Freigabe Produktspezifikation und Freigabe Muster* (Durch Kunde): 
 

☐ Freigabe durch Muster notwendig 

☐ Freigabe, kein Muster notwendig 

 
 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
 
Datum, Unterschrift 
 
 
 
* Die neue angelegte Variante wird intern immer durch ein Muster überprüft 
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